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Betreutes Wohnen in Steinfurt 
 
 
 

 Wohnen und Leben im Grünen 
 

 Ruhig und doch stadtnah  
 

 Betreutes Wohnen für Senioren und Menschen mit Behinderungen 

 
 

 
 

Mobilé e.V.                        
Johanniterstraße 48 
48565 Steinfurt 
Tel.: 02551 7366 

 

e-mail: info@mobile-steinfurt.de 
www.mobile-steinfurt.de 
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Leitgedanke 
Senioren und Menschen mit Behinderungen möchten auch bei Einschränkungen der 

Mobilität und der Verschlechterung des physischen und psychischen Leistungsvermögens 

ihre Selbständigkeit so weit wie möglich erhalten. 

Sie werden häufig von ihren Angehörigen punktuell unterstützt. Noch nie zuvor haben so 

viele Angehörige, meist langfristig, Hilfe und Pflege gegenüber Familienmitgliedern 

geleistet.  

Für den Menschen, der behindert, pflegebedürftig oder hilfsbedürftig ist, und für die 

helfenden Angehörigen muss es ein Netz von unterstützenden Maßnahmen geben, die 

individuell nach den Bedürfnissen des Betroffenen abgerufen werden können. Hierbei 

handelt es sich nicht nur um die ambulante und teilstationäre Pflege und Hilfe. Es muss der 

ganze Mensch gesehen werden. 

Ein Mensch, der soziale Kontakte hat, Herausforderungen annimmt, beweglich bleibt, 

Freude hat, ist weniger gefährdet, zu erkranken. Alltagshilfe, die auf vielseitige Bedürfnisse 

des Menschen eingeht, kann Heimunterbringung vermeiden, schafft Integration und 

Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Sie bedeuten nicht nur Hilfe durch Andere, sondern 

auch Hilfe zur Selbsthilfe. 

 
Die Sicherung der Betreuung durch Mobilé e.V. 
 
Kurzdarstellung des Vereins 

Mobilé e.V. ist ein Verein unter Trägerschaft des Paritätischen NRW, der es sich zur Aufgabe 

gemacht hat, Senioren und Menschen mit Behinderung eine flexible und mobile 

Hausbetreuung sowie eine Tagesbetreuung zu ermöglichen. 

 

Ziel ist es, die gewohnte häusliche Umgebung so lange wie möglich zu erhalten. Mobilé e.V. 

bietet in folgenden Bereichen entsprechende Hilfen an: 

 

 Beratung über mögliche Hilfen 

 Erstellung eines individuellen Hilfeplans 

 Hilfen im Haushalt, Gartenpflege, Wäschedienst, Begleitdienste, Einkaufservice 

 Pflege- und Krankenbetreuung 

 Tagesbetreuung bis zu fünf Mal wöchentlich im Tagespflegehaus 

 Betreuungsangebot für BewohnerInnen in sechs behindertengerechten und 

siebzehn barrierefreien Wohnungen 

 Ambulante Pflegewohngemeinschaft für zehn demenziell erkrankte Menschen. 
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Der Grundservice des Betreuten Wohnens 

Der Grundservice durch Mobilé e.V. beinhaltet: 

 

 die Hausmeistertätigkeit 

 Winterdienst 

 die Gartenpflege 

 die Rufbereitschaft rund um die Uhr (auch für pflegerische Notfälle) 

 Information, Beratung und Unterstützung als Hol- und Bringleistung  

 Die Nutzung des Gemeinschaftsraumes und der Gästewohnung 

 Vermittlung von „Essen auf Rädern“ 

 

 

 

Die monatliche Grundpauschale beträgt 100,00 Euro. 

Ambulante Leistungen können bei Bedarf abgerufen werden. Die Wahlleistungen werden 

gesondert und im Einzelnen abgerechnet. 

Unter Berücksichtigung ökologischer Grundlagen ist die Begrenzung auf insgesamt 23 

Wohnungen festgelegt worden. 

Eine "Gettosituation" wird verhindert, indem die Wohnungen nach Reihenhaussystem 

konstruiert sind. Die halböffentlichen Räume im Haustürbereich und im Gartenbereich sind 

so gestaltet, dass es für die Privatterrassen Schutzraum gibt, der aber einen Einblick in den 
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halböffentlichen Raum des Gartens möglich macht. Der Garten ist für die Tagespflegegäste, 

für die BewohnerInnen des Betreuten Wohnens und der Wohngemeinschaft gemeinsam 

genutzte Fläche. Grillplatz, Bänke, Gartenhaus, Sitzgelegenheit für mehrere Personen am 

Teich wie eine Bocciabahn bieten sich für Außenaktivitäten an. Damit wird der Größe der 

Wohnanlage eine Vielfalt und Lebendigkeit in der Gestaltung entgegengesetzt.  

Die Angebote des Betreuten Wohnens erfahren in dieser Größenordnung die größte 

Wirtschaftlichkeit und sind somit von den Mietern bezahlbar. Von daher ist der Kompromiss 

„Größe bezogen auf Wirtschaftlichkeit“ in dieser Form vertretbar. 

 

Die meisten 

MieterInnen gehen 

zu Fuß in die Stadt, 

da eine gute Fuß- 

und 

Radwegverbindung 

verkehrsberuhigt 

vorliegt. Die 

erforderlichen 

Stellplätze für die 

PKW sind am 

Grundstücksrand 

teilweise überdacht  

angelegt. Ein 

geschlossener 

Fahrradraum ist vorhanden. Die Wohnungen sind als barrierefreie ebenerdige 

Mietwohnungen mit direktem Gartenzugang für Menschen ab 60 Jahre und behinderte 

Menschen (rollstuhlgerecht) konzipiert. 

Als zusätzliche Nutzungsfläche für alle BewohnerInnen der Anlage dient das 

Gemeinschaftshaus. In diesem Gemeinschaftshaus sind ein Veranstaltungsraum mit 

Küchenzeile und Nasszelle sowie ein Schlafraum mit anschließendem Bad für 

Übernachtungsgäste der BewohnerInnen eingerichtet. 

 

Bürgerbus 

 

Auch Mobile ist mit dem Bürgerbus zu erreichen. Mehrmals täglich wird die 

Johanniterstraße 48 in Burgsteinfurt angefahren. Für wenig Geld ist es so möglich, bequem 

in andere Bereiche der Stadt oder nach Borghorst zu fahren. Weitere Informationen zum 

Bürgerbus sind auf www.buergerbus-steinfurt.de zusammengestellt. 

http://www.buergerbus-steinfurt.de/
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Der ambulante Pflegedienst 

Der häusliche Pflegedienst bietet Begleitung, Unterstützung und Hilfe da an, wo der 

Hilfesuchende oder dessen Angehöriger sie benötigen.  

Von daher wird eine Palette von Dienstleistungen vorgehalten, die über die Krankenkasse, 

die Pflegekasse, die Sozialhilfe oder über Eigenleistung finanziert werden. 

In Absprache soll die Hilfeleistung dann erbracht werden, wenn der Betroffene sie benötigt. 

Feste Zeiten werden hierfür vereinbart.  

Auch für die Durchführung der Dienstleistung besteht eine feste Zeiteinheit. So entsteht 

Verlässlichkeit. 

Die qualifizierten Fachkräfte im ambulanten Pflegedienst sprechen ab, was der 

Hilfesuchende selbständig bewerkstelligen kann, wo er unterstützt werden will und wo 

Fähigkeiten stabilisiert oder verbessert werden sollen, um die Selbständigkeit zu erhöhen. 

Ganz bewusst betreut der Häusliche Pflegedienst ausschließlich Steinfurter BürgerInnen in 

den Ortsteilen Borghorst und Burgsteinfurt. Dies ermöglicht für die Fachkräfte der beiden 

Teams kurze Wege, Einsparungen in den Wegzeiten und der Verzicht auf Dienstwagen. 

Diese Ersparnisse kommen den Pflegebedürftigen zugute.  

Der ambulante Pflegedienst kann seine Leistungen mit der Krankenkasse nach SGB V § 37  

und der Pflegekasse nach SGB XI abrechnen. 
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Das Tagespflegehaus 

Für viele Menschen wird im Alter durch Behinderung oder Krankheit eine Hilfe zur 

Bewältigung des Alltags notwendig. 

Eine stundenweise häusliche Betreuung ist hierbei oftmals nicht ausreichend. 

Die Tagespflege bietet Ihnen die Möglichkeit, versorgt zu werden und den Tag gemeinsam 

mit anderen Menschen zu verbringen. 

Abends und an den Wochenenden sind Sie in Ihrer Wohnung. In der Tagespflege verbringen 

Sie einen interessanten und abwechslungsreichen Tag und können gleichzeitig in ihrer 

vertrauten Umgebung weiterleben. Ein dauerhafter Heimaufenthalt kann so vermieden 

oder aufgeschoben werden. 

Der Aufenthalt in der Tagespflege kann bis zu 70 % der Kosten über die Leistungen der 

Pflegeversicherung finanziert werden. 

 

Das Wohnhaus  

Die Räumlichkeiten der Wohngemeinschaft für zehn demenziell erkrankte Menschen 

sollten dem Leben in der eigenen Wohnung entsprechen. Das heißt, Küche und Wohnraum 

bilden während des Tages den Mittelpunkt. Die Schlafräume und Bäder sind die 

Individualräume. Sie dienen als Rückzugsmöglichkeit und bieten damit eine Privatsphäre. 

Die Baumaßnahme ist nach DIN 18025 I und II durchgeführt worden. 

Der Leitgedanke, durch offene Gemeinschaftsräume Orientierungspunkte zu finden und 

gleichzeitig Geborgenheit zu vermitteln, muss wohnökologische Voraussetzung sein. 

Unverzichtbar ist die großzügige Gartenanlage, so dass „draußen und drinnen“ direkt 

erfahrbar ist. 
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Die BewohnerInnen sind -analog dem Einzelwohnen- MieterInnen ihrer Appartements 

einschließlich des Bades, die die Nutzung des Gemeinschaftsraumes einschließt. Sie 

erhalten einen Mietvertrag und möblieren ihre Zimmer eigenverantwortlich. Die 

Gemeinschaftsräume werden durch die Mietergemeinschaft teilweise aus eigenem 

Möbelbestand eingerichtet. Die Grundausstattung für die Bäder und die Küche gehören zur 

Grundausstattung des Wohnhauses. 

Wichtig ist auch die sorgfältige Einrichtung der Küche, um demenziell erkrankten Menschen 

die Orientierung zu erleichtern, sodass sie so selbständig wie möglich an Küchenarbeiten 

teilnehmen können.  

Die Nebenkosten für das Wohnhaus werden anteilmäßig umgelegt. Das gleiche gilt für die 

Kosten der Lebensmittel und der hauswirtschaftlicher Bedarfsgüter. 

Durch die Beauftragung eines oder mehrerer ambulanter Pflegedienste durch die einzelnen 

MieterInnen wird die Betreuung im Bereich der Körperpflege und der Krankenpflege 

gesichert. Die Tagesbetreuung und Nachtbereitschaft übernimmt ein Betreuungsteam.  

Es findet ein individuelles Wohnen in einer Wohngemeinschaft statt. Die Kosten der Pflege 

und Krankenpflege werden nach dem individuellen Bedarf bestimmt. Die Kosten der 
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Tagesbetreuung und des Nachtbereitschaftsdienstes werden auf alle MieterInnen der 

Wohngemeinschaft umgelegt. Die Nachtbetreuung wird durch die Notrufbereitschaft des 

ambulanten Pflegedienstes bei Notfällen ergänzt.  

 

Weitere Informationen und individuelle Beratung 

 

Sind Sie interessiert und möchten Sie detaillierte Informationen? Hier unsere Adressen und 

Geschäftszeiten: 

 

Geschäftsstelle  

Johanniterstr. 48 in Burgsteinfurt 

Telf.02551-7366  

Fax 02551-7984 

 

info@mobile-steinfurt.de  

www.mobile-steinfurt.de 

 

Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. von 8.00 Uhr bis 17 Uhr 

 

Büro Borghorst 

Münsterstr. 39  

02552-63193 

Öffnungszeiten: Mo., Die., Do., und Fr. von 10.30 Uhr bis 12.30 Uhr  

 

 

 

www.mobile-steinfurt.de 

 

 

http://www.mobile-steinfurt.de/
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Wohnberechtigungsschein 

Für die Anmietung im Sozialen Wohnungsbau wird ein 

Wohnberechtigungsschein benötigt. Die Aushändigung des 

Wohnberechtigungsscheines ist von der Einkommensgrenze abhängig. 

 

Wichtige Kriterien:  

• Die Zahl der zum Haushalt gehörenden Personen 

• Die Höhe des Gesamteinkommens 

• Die Wohnungsgröße 

 

Auskunft über die  aktuellen Einkommensgrenzen sind bei der Stadt Steinfurt 
zu erfragen. 

Als Jahreseinkommen ist regelmäßig das Jahreseinkommen des vergangenen 
Kalenderjahres zu Grunde zu legen. 

Entspricht das Jahreseinkommen des vergangenen Kalenderjahres im 
Zeitpunkt der Antragstellung nicht nur vorübergehend nicht mehr den 
tatsächlichen oder innerhalb von 12 Monaten zu erwartenden 
Einkommensverhältnissen, so sind die aktuellen Einkommensverhältnisse in 
die Einkommensermittlung einzubeziehen. 

Maßgebliches Einkommen für die Einkommensberechnung ist die Summe der 
Jahreseinkommen (Brutto) aller haushaltsangehöriger Personen. 
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Vom Jahresbruttoeinkommen werden folgende Beträge abgezogen: 

 

Vom Einkommen jeder Person 1000 € jährlich als Werbungskostenpauschale 

bei Arbeitnehmern mit steuerpflichtigen Einkünften, im Einzelfall die 

nachgewiesenen und den Pauschbetrag übersteigenden Werbungskosten, 

pauschale Abzugsbeträge in Höhe von 12 % Steuern, 12 % Pflichtbeiträgen zur 

gesetzlichen Rentenversicherung und 10 % Pflichtbeiträgen zur gesetzlichen 

Krankenversicherung vom um die Werbungskosten verminderten 

Bruttoeinkommens. Vom Gesamteinkommen des Haushaltes können weitere 

Freibeträge abgesetzt werden. Ausführliche Informationen erteilt die 

Wohnraumförderung des Kreises Steinfurt. 

 

Im Betreuten Wohnen MOBILÉ e.V. werden 

 

➢ 3 Wohnungen mit 42 m²  

➢ 2 Wohnungen mit 46,4m²  

➢ 2 Wohnungen mit 52,48 m²  

➢ 1 Wohnung mit 54,56 m²  

➢ 4 Wohnungen mit 60,29 m²  

➢ 2 Wohnungen mit 73,08 m²  

➢ 4 Wohnungen mit 74,18 m²  

➢ 2 Wohnungen mit 76,43 m² 

 

als Mietwohnung angeboten. 

Zwei Wohnungen werden von den Eigentümern bewohnt. 

Insgesamt besteht die Wohnanlage aus 23 Wohnungen und einem 

Gemeinschaftshaus mit 70 m². 
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